
Zahlen, bitte!
WertSteigerung nach Sanierung: Stadt bittet Besitzer von Altstadt-Immobilien jetzt zur Kasse

84 Plätze für
Räder am
Bahnhof Rethen
Im Juli fertig: Drei Park-Anlagen und
eine Reparaturstation

Im Frühjahr sollen drei überdachte Abstellflächen für Fahrräder
am Bahnhof Rethen entstehen. Foto: Astrid Köhler

Pattensen. Die ersten Schrit-
te zur umfassenden Sanierung
der Altstadtstraßen in Patten-
sen-Mitte begannen bereits
2009. In diesem Jahr soll das
ganze Vorhaben beendet wer-
den. Nun hat die Stadtverwal-
tung zahlreichen Grundstücks-
eigentümerinnenund -eigentü-
mern an bereits sanierten Stra-
ßeneinSchreibenmit einer Zah-
lungsaufforderung zukommen
lassen. Es geht um Ablösever-
träge, Wertsteigerung und das
Baugesetzbuch. Pattensens Ers-
ter Stadtrat, Axel Müller, erläu-
tert die Hintergründe.

3 Altstadtsanierung –was ist
dabei genau passiert?
Es begann mit der Mauerstra-

ße, gefolgt von weiteren sanie-
rungsbedürftigen Straßen: Süd-
straße, Rudolf-Schlie-Straße,
Hagenstraße und Am Wall, zu-
letzt noch Dammstraße und Tal-
straße. Außerdem wurde der
Marktplatz umfangreich umge-
staltet.

3 Waswird noch saniert?
Die Arbeiten an der Steinstra-

ße, der letzten dieses Mammut-
projektes, sindseitSommer2024
im Gange und sollen im Laufe
dieses Jahres abgeschlossenwer-
den. Über Sinn und Unsinn wur-
de vorab ausgiebig gestritten.
Dabei bildeten sich zwei Lager:
Die einen bezeichneten die Sa-
nierungalsunnötig,weildieStra-
ße oberflächlich noch in einem
guten Zustand sei. Befürworter
verwiesen dagegen darauf, dass
die Rohrleitungen unter der Stra-
ße ohnehin zeitnah erneuert
werden müssten. Schließlich er-
hielt das Projekt politisch eine
Mehrheit. Anlieger fürchten eine
MinderungderAttraktivität,weil
Parkplätze wegfallen.

3 Warum fordert die Stadt
jetzt Geld?
Für die Altstadtsanierung be-

kommt die Stadt Pattensen eine
finanzielle Unterstützung von
Bund und Land. Im Rahmen die-
ser Städtebauförderung muss-
ten Anlieger zunächst nicht für
die Grundsanierung und Umge-
staltung zahlen. Seitdem die
Straßenausbaubeitragssatzung
abgeschafft wurde, ist dies oh-
nehin grundsätzlich kein Thema
mehr. Grundstückseigentüme-
rinnen und -eigentümermüssen
dennoch zahlen. „Das schreibt
Paragraf 154 des Baugesetzbu-
ches vor“, sagt Müller.

3 Was sieht der Paragraf 154
vor?
Der erste Absatz des Geset-

zestextes lautet: „Der Eigentü-
mer eines im förmlich festgeleg-

ten Sanierungsgebiet gelege-
nen Grundstücks hat zur Finan-
zierungderSanierungandieGe-
meinde einen Ausgleichsbetrag
in Geld zu entrichten, der der
durch die Sanierung bedingten
Erhöhung des Bodenwertes sei-
nes Grundstücks entspricht.“
Das bedeutet: Wer ein Grund-
stück innerhalb des Sanierungs-
gebietes hat, dessen Wert sich
durchdie Sanierungeiner Straße
erhöht, muss diesen „Gewinn“
an die Stadt abführen. Das Plus
des Grundstückswertes könnte
er später beim Verkauf der Im-
mobilie wieder einstreichen.

3 Könnte die Stadt Gnade
vor Recht walten lassen?
Nein. Der sogenannte Aus-

gleichsbetrag des Eigentümers,
der in dem Paragrafen erläutert
wird, ist verpflichtend.

3 Wasbedeutet das konkret?
Müller sagt: „Es ist eine recht

komplizierte Sache.“ Grund-
sätzlich wurde der Wert jedes
Grundstücks vor der Altstadtsa-
nierung erfasst. Nach Fertigstel-
lung geschieht das erneut. Das
übernimmt aber nicht die Ver-
waltung. Ein Gutachteraus-
schuss des Katasteramtes ermit-
telt den neuen Wert in einem
umfangreichen Prozess. Aus der
Differenz ergibt sich die Höhe
der Ablösesumme. Müller be-
tont: „Es ist nicht so, dasswir die
Leute über Gebühr belasten.“

3 Was hat es mit den Ablöse-
verträgen auf sich?
Die Stadtmuss nicht zwingend

darauf warten, dass die Altstadt-
sanierung beendet ist, um diese
Ablöseverträge zu verschicken.
EineexterneFirmahatdieGrund-

stückswerte bereits neu ermit-
telt. „Das ist zulässig“, sagt Mül-
ler. An etwa 180 Grundstücks-
eigentümer ist dieses Schreiben
schongegangen. Insgesamtwür-
den es etwa 300 sein, soMüller.

3 Welche Vorteile hat das?
Wer der Zahlungsaufforderung

jetztnachkommt,muss späterkei-
ne weitere Aufforderung zur
Nachzahlung fürchten. Selbst
dann nicht, wenn der Gutachter-
ausschuss einen noch höheren
Wert für das eigene Grundstück
ermitteln sollte. „Wer jetzt zahlt,
für den ist die Sache erledigt. Es ist
aber alles freiwillig“, sagt Müller.
Die vorzeitige Zahlung kann in Ra-
tenerfolgen.Beider späterenAuf-
forderungnachAbschluss der Alt-
stadtsanierung müsse das Geld in
voller Höhe innerhalb eines Mo-
nats überwiesen werden.

3 Wie viele haben schon be-
zahlt?
Laut Müller haben 140 von

180 Anliegern signalisiert, jetzt
zahlen zu wollen. Die ermittelte
Wertsteigerung lag dabei zwi-
schen 0 Euro und 9 Euro pro
Quadratmeter. Die zu zahlende
Summe richtet sich nach der
Grundstücksgröße. Ein Beispiel:
Lag der Grundstückswert vor
der Sanierung bei 50 Euro pro
Quadratmeter und nach der Sa-
nierung bei 55 Euro, muss je-
mand, der ein 1000Quadratme-
ter großes Grundstück besitzt,
5000 Euro Ausgleich zahlen.

3 WarumsindeinzelneAnlie-
ger von diesem Schreiben
überrascht?
Das kann sich Müller auch

nicht erklären. „Wir haben von
Beginn an immer wieder darauf
hingewiesen, dass dies auf die
Eigentümer zukommt“.

Rethen. Gute Nachricht für
Fahrradfahrer in Rethen. Die
drei überdachten Abstellanla-
gen für bis zu 84 Fahrräder am
Bahnhof sollen im Frühjahr er-
richtet werden und voraus-
sichtlich ab Juli zu nutzen sein.
„Wir habendie Förderzusage

erhalten und sind so weit, dass
die Baumaßnahme im April
oder Mai losgehen kann“, ver-
kündete Verkehrsplanerin Shi-
vaMaria Dettmer jetzt im Fach-
ausschuss.

GEsamtmaßmahmE
kostEt 210.000 Euro

Wie Stadtbaurat Hauke Schrö-
der ergänzte, wird die 210.000
Euro teure Gesamtmaßnahme
nun ausgeschrieben. Auf der
Ostseite sind eine frei zugängli-
che und eine abschließbare
Sammelschließanlage vorgese-

hen, ebensowie eine Reparatur-
station.
Auf der Westseite des Bahn-

hofes, an der Koldinger Straße,
entsteht die dritte überdachte
doppelstöckige Fahrradabstell-
möglichkeit. Die Bauzeit ist mit
drei Monaten veranschlagt, so-
dass Pendler die Anlage voraus-
sichtlich ab Juli nutzen können.
Den Förderantrag für eine

Bike-and-Ride-Anlage in Rethen
hatte die Stadt bereits Ende
2021 gestellt. Das Projekt verzö-
gert sich unter anderem des-
halb, weil die Stelle der Ver-
kehrsplanerin anschließend län-
ger vakant war und weil das
Bundesverfassungsgericht 2023
den für die Bike-and-Ride-Of-
fensivederDeutschenBahn rele-
vanten Klima- und Transforma-
tionsfonds des Bundes als un-
selbstständiges Sondervermö-
gen für nichtig erklärt hatte.

Schlusspunkt: Mit den Arbeiten an der Steinstraße soll das Sanierungsprojekt 2025 beendet sein.
Foto: Torsten Lippelt

*Ausgenommen sind Werbeartikel. Rabatt wird an der Kasse abgezogen.
Gilt nicht für Wiege-Ware

auf Obst und Gemüse*

Vom 10.03. - 15.03.25 erhältst du

beim Kauf von mindestens 2 Artikeln.

10% Rabatt
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Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22 UhrAlbert-Schweitzer-Str. 10-12/Marktplatz 11 • 30880 Laatzen

11. Woche. Gültig ab 10.03.2025
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